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Selig, die nicht sehen und doch glauben» (Joh 20,28–29)

Ostern ist für uns das Fest der Freude: 
Christus ist erstanden. Halleluja! Er lebt! 
Wir vernehmen seine Botschaft des ewigen
Lebens.
Nicht erst nach dem Tod erhalten wir das 
Leben in Fülle, sondern schon jetzt, stehend 
in seiner Nachfolge und teilnehmend an 
seinem Leben, Sterben und Auferstehung.

Die Auferstehung Jesu ist ein Anfang und ein 
Auftrag. Wir sollen, so wie Papst Franziskus 
meint, die frohe Botschaft der Befreiung und 
Erlösung und die Hoffnung auf das neue 
Leben, zu allen Menschen hinaustragen 
(Mt 28, 19–20). 
In (Joh20,21) hören wir, „wie mich der Vater 
gesandt hat, so sende ich euch“

Wir dürfen uns nicht passiv verhalten, 
sondern müssen uns zu aktiven Teilnehmern 
und Zeugen dieser Botschaft entwickeln.
Wir sollen durch unser Leben, unser Wort und 
unser Handeln Zeugnis ablegen für die Güte 
Gottes, so wie sie in der Heilsgeschichte zum 
Ausdruck kommt!
Werden wir zu Zeugen für die Erlösung
durch Jesus Christus und zu Zeugen für die 
feste Hoffnung auf das neue unvergängliche
Leben in Christus.

Ich wünsche Euch, dass diese starke 
Hoffnung und die österliche Freude für Euch 
alle zum Begleiter auf Euren Lebensweg 
werden.
Wolfgang Kahle, PGR – Klein St. Paul
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Die Krankensalbung ist nicht die „letzte Ölung“ 
 
Früher nannte man das Sakrament der Krankensalbung „letzte Ölung", der Priester wurde „im 
letzten Moment" gerufen, da man dachte, bei der Krankensalbung handle es sich um eine 
„Salbung zum Tod".  
Dieses Missverständnis führt auch heute leider oft dazu, dass der Priester zu spät 
gerufen wird, aus Angst, den Kranken zu beunruhigen oder aus eigener Scheu vor der 
Begegnung mit dem Thema „Krankheit und Sterblichkeit". 
Die Krankensalbung ist ein Sakrament zur Stärkung. Der Kranke soll dabei die Kraft des 
Heiligen Geistes empfangen.  
Unser Herr Jesus Christus wusste um die Not des Krankseins. Er hat Kranke geheilt. Daraus 
begründet die Kirche das Sakrament der Krankensalbung. Im Jakobusbrief (Kapitel 5) lesen 
wir:   
Ist einer von euch krank? Dann rufe er die Ältesten der Gemeinde zu sich: Sie sollen für Ihn 
beten und ihn im Namen des Herrn mit Öl salben. Das gläubige Gebet wird den Kranken 
retten, und der Herr wird Ihn aufrichten; wenn er Sünden begangen hat, werden sie ihm 
vergeben.                                                                                                                     W.K. 
 

Unsere Sternsinger waren auch heuer fleißig unterwegs 

Vielen Dank an alle die mitgeholfen haben, dass diese Aktion erfolgreich war! 
 
 

    
 
 
 
Kontakt und Impressum: 
 
 

 
Römisch-katholisches Pfarramt  
Klein St. Paul, Wieting und Kirchberg 
Badstrasse 1, 9373 Klein St. Paul 
 
Homepage: www.pfarre-klein.st.paul@kath-pfarre-kaernten.at 
E – Mail:      klein-stpaul@kath-pfarre-kaernten.at 
 

Pfarrkanzlei Dienstag und Donnerstag von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
Telefonnummer / Fax 04264 – 2317 
Pfarrsekretärin Teresa Ramprecht 0664 – 504 57 02 
Pfarrer Mag. Jacek Wesoly 0676 – 877 28 4 30 
Diakon Johannes Mack 0676 – 877 25 1 22 
WGDL Wolfgang Kahle 0664 – 227 36 30 
Obmann Pfarrgemeinderat Klein St. Paul Wolfgang Kahle 0664 – 227 36 30 
Obmann Pfarrgemeinderat Wieting Hans Erlacher vlg. Lattacher 0664 – 60 50 77 03 
Friedhofverwaltung Wieting Reinhard Primavesi  0660/7286868 
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Liebe Schwester und Brüder ! 

Wir beginnen die Fastenzeit. Was könnte sich besser eignen, um 
ernsthaft den Weg auf Ostern  vorzubereiten, als sich vom Wort Gottes 
leiten zu lassen? 
Deshalb führt uns die Kirche in den Evangelientexten der Sonntage der 
Fastenzeit hin auf eine besonders innige Begegnung mit dem Herrn. 
Ich lade euch ein mit dem Papst-Senior auf die biblischen Texte der 
kommenden Sonntage zu schauen. 

Der erste Sonntag des Weges durch die Fastenzeit macht die Verfassung unseres 
Menschseins auf dieser Erde deutlich. Der siegreiche Kampf Jesu gegen die Versuchungen ist 
eine Einladung, sich der eigenen Schwachheit bewusst zu werden. 
Das Evangelium von der Verklärung des Herrn stellt uns die Herrlichkeit Christi vor Augen. Es 
ist eine Einladung, vom Lärm des Alltags Abstand zu nehmen, und den mystischen Berg Tabor 
besteigen. 
Die Bitte Jesu an die samaritische Frau: „Gib mir zu trinken!“ (Joh 4,7), die ihren Platz in der 
Liturgie des dritten Sonntages hat, drückt die Leidenschaft Gottes für jeden Menschen aus. Nur 
dieses Wasser, das uns der Sohn gibt, bewässert die Wüsten der unruhigen und unzufriedenen 
Seele, „bis sie ruht in Gott“, wie es das bekannte Wort des heiligen Augustinus sagt. 
Der Sonntag des Blindgeborenen stellt uns Christus als das Licht der Welt vor Augen. Das 
Evangelium fragt jeden einzelnen von uns: „Glaubst du an den Menschensohn?“. „Ich glaube, 
Herr!“ (Joh 9,35.38). Christus erhellt alle Dunkelheit des Lebens. 
Wenn uns am fünften Sonntag die Auferweckung des Lazarus verkündet wird, werden wir mit 
dem letzten Geheimnis unserer Existenz konfrontiert: „Ich bin die Auferstehung und das Leben. 
[…] Glaubst du das?” (Joh 11,25-26). Die Gemeinschaft mit Christus in diesem Leben bereitet 
uns darauf vor, die Grenze des Todes zu überwinden.  
In der gesamten Fastenzeit bietet uns die Kirche das Wort Gottes sehr reichlich an. 
Wenn wir es betrachten und verinnerlichen – lehrt Papst Benedikt - um es tagtäglich zu leben, 
lernen wir eine kostbare und unersetzbare Form des Gebetes kennen.  
Kurz gesagt, der Weg durch die Fastenzeit, auf dem wir eingeladen sind, das Geheimnis des 
Kreuzes zu betrachten, bedeutet, dass „sein Tod mich prägen soll“ (Phil 3,10), um eine tiefe 
Umkehr in unserem Leben verwirklichen zu können: sich verwandeln lassen durch das Wirken 
des Heiligen Geistes.  
Die Fastenzeit ist eine geeignete Zeit um entschieden auf Christus zuzugehen. 

Pfarrprovisor Jacek Artur Wesoly 
 

 

 
Am 12. Mai 2018 in der Pfarrkirche in Klein St. Paul 

mit unseren Hochwürdigsten Diözesanbischof 
Dr. Alois Schwarz 

Im Anschluss an die Firmung  
Einweihung der Marienkapelle und der neu adaptierten 

Räumlichkeiten unseres Pfarrzentrums 
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       Fasten, ein Begriff mit vielerlei Interpretationsmöglichkeiten 

Fasten bedeutet für die meisten von uns, 
das Essen zu reduzieren um Gewicht zu 
verlieren. 
Fasten in gewisser Weise als Reduktion zu 
sehen, ist vollkommen richtig!  
Die Frage jedoch  ist, was sollten bzw. 
wollen wir in der heutigen Zeit reduzieren. 
Bei den Christen dauert die Fasten- oder 
Passionszeit vom Aschermittwoch bis 
Ostern.  
In dieser Zeit sollte sich der Mensch durch 
Enthaltsamkeit neu besinnen, Buse tun und 
die Nähe zu Gott suchen. 
Wie jedoch soll es mir möglich sein Gott zu 
finden, wenn ich nicht einmal mehr weiß 
wer ICH selbst bin? 
Der ganze Konsumwahnsinn, der materielle 
Überfluss, mit dem wir zugemüllt sind, lässt 
kaum Raum für einen Blick auf die wesent-
lichen Dinge im Leben. 
Die Dankbarkeit und das bewusste (Er)-
Leben sind leider vielen abhanden 
gekommen.  
Dankbar zu sein für jeden Morgen, der mir 
die Möglichkeit bietet einen neuen Tag so 
zu gestalten, dass er mir Freude macht! 
Dankbar für die wunderschöne Landschaft 
und Umgebung,  für jeden Sonnenstrahl 
und Regentropfen, der mir Energie, Kraft 
und Wärme schenkt und nicht dafür bezahlt 
werden muss!  
 

Dankbar für die Menschen, die mich 
begleiten, ob Partner, Familie, Freunde, 
Nachbarn - ihnen Zeit zu widmen, 
denn vergangene, ungenützte  Zeit  lässt 
sich nicht mehr zurückholen. 
Gute Freunde zu haben, ist eines der 
wertvollsten  Geschenke im Leben. 
Mindestens genauso wichtig ist es aber, 
sich selbst der beste Freund zu sein. 
 Denn Liebe, Leichtigkeit und Lebensfreude 
sind nur möglich, wenn wir uns selbst lieben 
und dementsprechend fürsorglich 
behandeln. 
Liebe nicht nur deinen Nächsten, achte auf 
deine Bedürfnisse, sei alles was DU bist! 
 
Kommuniziere mit deinem Körper und mit 
deinem Geist.  
Versuche dich und deine Bedürfnisse 
wahrzunehmen und du wirst merken, wie 
leicht es ist zu Fasten.  
Der Mensch braucht so wenig um glücklich 
zu sein, doch er muss wissen was er 
braucht.  
In diesem Sinne, nützen wir die Fasten-zeit 
um uns zu finden, um dadurch vielleicht 
auch wieder zu Gott zu finden und die 
Schöpfung zu begreifen!  
 
Susanne Erlacher 
Dipl. Fastenleiter und Gesundheitstrainer 
 

Was Säkularisierung bedeutet?                     Literatur: Das Neue Groschenblatt 1/2018 
Von Diakon Johannes Mack 
 
Zumindest in Europa greift die „Entkirchlichung“ wie ein Virus um sich. Säkularisierung könnte 
auch heißen, dass der Mensch die Ewigkeit vergisst, um sich an die Zeit und an die Gegenwart 
zu klammern (saeculum = Jahrhundert). 
Es ist geradezu unmoderner geworden, dass „zeitgeistige“ Menschen überhaupt noch von der 
Ewigkeit sprechen. 
Menschen die Ewigkeit verschweigen, oder gar verleugnen, haben die Zeit überhaupt nicht 
mehr im Griff, weil ihnen längst entgangen ist, dass es in jedem Augenblick  
des Lebens um das Ganze geht, das sie einmal vor Gott verantworten müssen. 
Haben so die Totenglocken für das Christentum längst zu läuten begonnen, weil die Menschen 
dabei sind, die gottgewollte Ordnung auf den Kopf zu stellen? 
Die Kirche muss in Zukunft wieder mehr zur Kontrastgesellschaft werden, wo klar ist, wofür sie 
steht. 
Die Zukunft der Kirche liegt ganz sicher in der Intensivierung des Glaubens, denn wo die Kirche 
ihre eigene Lehre leugnet, hört sie auf Kirche zu sein und wird unglaubwürdig. 
Der Verzicht auf die Wahrheit ist bis heute der eigentliche Kern unserer Krise. 
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Wichtige Termine für die Pfarren Klein St. Paul / Wieting / Kirchberg  
Februar bis April 2018 

 

Tag Datum Uhrzeit Ort Hinweis
Mittwoch 14.2. 18:15 Klein St. Paul Aschermittwochgottesdienst m. Aschenkreuz
Donnerstag 15.2. 18:15 Wieting Kreuzweg/Gottesdienst m. Aschenkreuz

17:00 Klein St. Paul Vesper mit Firmkandidaten
Freitag 16.2. 18:15 Klein St. Paul Kreuzwegandacht

17:45 Klein St. Paul Rosenkranzandacht
Samstag 17.2. 18:15 Klein St. Paul Vorabendmesse

09:00 Wieting Heilige Messe mit Aschenkreuz
Sonntag 10:00 Klein St. Paul Pfarrgottesdienst mit Aschenkreuz
1. Fastensonntag 18.2. 10:00 Kirchberg Heilige Messe mit Aschenkreuz

14:00 Brückl Bergkreuzweg

Dienstag 20.2. 08:30 Klein St. Paul Heilige Messe mit Fastenfrühstück
Mittwoch 21.2. 18:15 Klein St. Paul Kein Gottesdienst
Donnerstag 22.2. 15:30 Hüttenberg Dekanatskonferenz

17:00 Klein St. Paul Vesper mit Firmkandidaten
Freitag 23.2. 18:15 Klein St. Paul Kreuzwegandacht

17:45 Klein St. Paul Rosenkranzandacht
Samstag 24.2. 18:15 Klein St. Paul Vorabendmesse

Sonntag 09:00 Wieting Heilige Messe
2. Fastensonntag 10:00 Klein St. Paul Heilige Messe / Kräutertee v. Kloster Wernberg
Vorstellung der Firm- 25.2. 10:00 Kirchberg Kein Gottesdienst
kandidaten

Dienstag 27.2. 08:30 Klein St. Paul Heilige Messe mit Fastenfrühstück
Mittwoch 28.2. 18:15 Klein St. Paul Heilige Messe - Fastenandacht
Donnerstag 01.3. 18:15 Wieting Heilige Messe - Kreuzweg

17:00 Klein St. Paul Vesper mit Firmkandidaten
Freitag 02.3. 18:15 Klein St. Paul Kreuzwegandacht

08:45 Eberstein Dekanatseinkehrtag "Bio Arche" Eberstein
17:45 Klein St. Paul Rosenkranzandacht

Samstag 03.3. 18:15 Klein St. Paul Vorabendmesse

Sonntag 09:00 Wieting Heilige Messe
3. Fastensonntag 04.3. 10:00 Klein St. Paul Heilige Messe / Fastensuppe KFB
Vorstellung der Erst- 10:00 Kirchberg Pfarrgottesdienst
kommunionkinder

Dienstag 06.3. 08:30 Klein St. Paul Heilige Messe mit Fastenfrühstück
Mittwoch 07.3. 18:15 Klein St. Paul Vorabendmessse - Novenne
Donnerstag 08.3. 18:15 Wieting Heilige Messe - Kreuzweg

17:00 Klein St. Paul Vesper mit Firmkandidaten
Freitag 09.3. 18:15 Klein St. Paul Kreuzwegandacht

10:00 Wieting Beichttag von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Samstag 10.3. 15:00 Wieting Beichttag von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr

17:45 Klein St. Paul Rosenkranzandacht
18:15 Klein St. Paul Vorabendmesse
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Speisensegnung in Klein St. Paul 
 
Vom Wetter abhängig ist heuer geplant, in unserer Pfarre nur eine Speisensegung 
durchzuführen. 
Sollte das Wetter mitspielen, erfolgt die „Speisensegung“  vor der Pfarrkirche im Freien!  
Wir wollen allen Gläubigen eine dem Ereignis des Osterfestes angemessene Liturgie bieten 
und auch verhindern, dass die Segnung der Osterspeisen durch ein ständiges Kommen und 
Gehen gestört wird. 
Sollte das Wetter nicht mitspielen, also bei Schneefall oder Regen, finden die 
Speisesegnungen wie bisher gewohnt um 12:00 Uhr – 12:30 Uhr und um 13:00 Uhr  in der 
Pfarrkirche statt! 

 

Trauungen, Taufen, Todesfälle, Beerdigungen 

Taufen:  keine 
Trauungen: keine 
Todesfälle:  Klein St. Paul / Edith Hohenecker, Hubert Zitzenbacher 
       Wieting / Veit Obersteiner   

VS Klein St. Paul gestaltet Hl. Messe 

Die Hl. Messe am Christkönigssonntag Ende 
November (letzter Sonntag im Kirchenjahr) 
wurde diesmal von den Schülerinnen und 
Schülern der Volksschule, insbesondere vom 
Schulchor unter der Leitung von Frau Lehrerin 
Silvia Pichler musikalisch gestaltet. Auch 
unsere Instrumentalistinnen Marie Ten Hoevel 
am Keyboard sowie Katharina Remschnig  

und Anna Heranig (Querflöte) trugen mit ihren 
Darbietungen zum Gelingen dieses 
Gottesdienstes bei. Nach der Hl. Messe lud 
der Elternverein der VS zur Agape ein und bot 
u. a. selbstgebackene Kekse zum Kauf an. 
Auch Magdalena Liegl mit ihren Schützlingen 
aus der Nachmittagsbetreuung hatte fleißig 
gebastelt und konnte mit einem großen 
Angebot an Handarbeiten aufwarten. 

 

 

Unsere Firmgruppe eifrig bei der Vorbereitung für 
den Empfang der Heiligen Firmung! 

 

 

Ein herzliches Vergelt´s Gott an alle Unterstützer unseres Pfarrbriefes 

Auf diesem Wege möchten wir uns für die Spenden und die Unterstützung welche helfen 
unseren Pfarrbrief quartalsmäßig erscheinen zu lassen, herzlichst bedanken! 
Ohne ihre finanzielle Unterstützung wäre es wohl nicht möglich, die dafür erforderlichen Kosten 
abzudecken! 
Vielen, vielen Dank!                            Jacek Wesoly         Wolfgang Kahle 
                                                                        Pfarrprovisor                                         Obmann PGR – Klein St. Paul                                             
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Sonntag 09:00 Wieting Heilige Messe
4. Fastensonntag 11.3. 10:00 Klein St. Paul Heilige Messe 

10:00 Kirchberg Kein Gottesdienst
14:00 Brückl Bergkreuzweg 

Dienstag 13.3. 08:30 Klein St. Paul Heilige Messe mit Fastenfrühstück
Mittwoch 14.3. 18:15 Klein St. Paul Vorabendmessse - Fastenandacht
Donnerstag 15.3. 15:30 Eberstein Dekanatskonferenz

17:00 Klein St. Paul Vesper mit Firmkandidaten
Freitag 16.3. 18:15 Klein St. Paul Heilige Hauptandacht
Beichttag Während der Andacht Beichtgelegenheit

10:00 Klein St. Paul Beichttag von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Samstag 17.3. 17:00 Klein St. Paul Kreuzweg der Ortsvereine

Sonntag 09:00 Wieting Heilige Messe / danach Anbetungstag nach
5. Fastensonntag 18.3. örtlicher Tradition bis 16:00 Uhr

10:00 Klein St. Paul Heilige Messe 
10:00 Kirchberg Kein Gottesdienst

Dienstag 20.3. 08:30 Klein St. Paul Heilige Messe mit Fastenfrühstück
Mittwoch 21.3. 18:15 Klein St. Paul Heilige Messe - Fastenandacht
Donnerstag 22.3. 18:15 Wieting Heilige Messe - Kreuzweg
Freitag 23.3. 10:30 Klein St. Paul Schulmesse

10:00 Klein St. Paul Erstkommunionkinderfeldkreuzweg 
Samstag 24.3. (Ende 12:00 Uhr bei Krumfelner)

19:00 Wieting Kreuzweg der Vereine
(Treffpunkt Feuerwehr Wieting)

09:00 Wieting Palmweihe am Kirchplatz und Einzug in die 
Kirche mit Heiliger Messe

25.3. 10:00 Klein St. Paul Zusammenkunft auf dem Marktplatz, Einzug in 
Palmsonntag in die Kirche - Festmesse mit Palmweihe  

Basar der Trachtengruppe
10:00 Kirchberg Kein Gottesdienst

Dienstag 27.3. 08:30 Klein St. Paul Frühmesse mit Fastenfrühstück
Mittwoch 28.3. 09:00 Dom Klagenfurt Chrisammesse

18:15 Klein St. Paul Abendmahlliturgie
Gründonnerstag 29.3. 19:30 Wieting Abendmahlliturgie

15:00 Klein St. Paul Karfreitagsliturgie
Karfrreitag 30.3. 18:15 Wieting Karfreitagsliturgie

Karsamstag 31.3. 06:30 Klein St. Paul Feuersegnung
Früh 07:00 Wieting Feuersegnung

12:00 Klein St. Paul Speisensegung am Kirchplatz vor der Kirche
Mittag 14:00 Wieting Speisensegung

15:00 Kirchberg Speisensegnung

Abend 19:00 Wieting Aufestehungsfeier mit SG Wieting
21:00 Klein St. Paul Auferstehungsfeier
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Ostersonntag 01.4. 09:00 Wieting Osterfestmesse / Gestaltung MGV Wieting
10:00 Klein St. Paul Osterfestgottesdienst
10:00 Kirchberg Osterfestmesse / Gestaltung MGV Wieting

Ostermontag 02.4. 09:00 Maria Hilf Heilige Messe mit Beichtgelegenheit
10:00 Maria Hilf Heilige Messe mit Beichtgelegenheit
11:00 Maria Hilf Heilige Messe 
10:00 Klein St. Paul Wortgottesdienstfeier

Dienstag 03.4. 08:30 Klein St. Paul Frühmesse / Osterschinkenagape
Mittwoch 04.4. 18:15 Klein St. Paul Heilige Messe in der Osteroktav
Donnerstag 05.4. 18:15 Wieting Heiliger Messe in der Osteroktav
Freitag 06.4. 17:45 Klein St. Paul Anbetung

18:15 Klein St. Paul Vorabendmesse in der Osteroktav
Samstag 07.4. 17:45 Klein St. Paul Rosenkranzandacht

18:15 Klein St. Paul Vorabendmesse in der Osteroktav

Weißer Sonntag 08.4. 09:00 Wieting Heilige Messe
10:00 Klein St. Paul Heilige Messe
15:00 Klein St. Paul Andacht zur Göttlichen Barmherzigkeit
10:00 Kirchberg Kein Gottesdienst

Dienstag 10.4. 08:30 Klein St. Paul Frühmesse / Agape
Mittwoch 11.4. 18:15 Klein St. Paul Vorabendmesse 
Donnerstag 12.4. 18:15 Wieting Vorabendmesse
Freitag 13.4. 17:45 Klein St. Paul Anbetung

18:15 Klein St. Paul Vorabendmesse 
Samstag 14.4. 17:45 Klein St. Paul Rosenkranzandacht

18:15 Klein St. Paul Vorabendmesse

Sonntag 15.4. 09:00 Wieting Heilige Messe
10:00 Klein St. Paul Heilige Messe
10:00 Kirchberg Wortgottesdienst

Dienstag 17.4. 08:30 Klein St. Paul Frühmesse / Agape
Mittwoch 18.4. 18:15 Klein St. Paul Vorabendmesse / Novenne
Donnerstag 19.4. 18:15 Wieting Vorabendmesse / Anbetung
Freitag 20.4. 17:45 Klein St. Paul Anbetung

18:15 Klein St. Paul Vorabendmesse 

Samstag 21.4. 10:00 Klein St. Paul Fusswallfahrt nach Maria Saal
18:00 Maria Saal Festmesse am Modestusgrab

Sonntag 22.4. 09:00 Wieting Heilige Messe
10:00 Klein St. Paul Heilige Messe
10:00 Kirchberg Kein Gottesdienst

Samstag 28.4. 17:45 Klein St. Paul Rosenkranzandacht
18:15 Klein St. Paul Andacht

Sonntag 29.4. 09:00 Wieting Heilige Messe
10:00 Klein St. Paul Heilige Messe
10:00 Kirchberg Kein Gottesdienst

Vom 24. 4. bis zum 27.4. Priesterexerzitien 
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10:00 Kirchberg Kein Gottesdienst

Dienstag 20.3. 08:30 Klein St. Paul Heilige Messe mit Fastenfrühstück
Mittwoch 21.3. 18:15 Klein St. Paul Heilige Messe - Fastenandacht
Donnerstag 22.3. 18:15 Wieting Heilige Messe - Kreuzweg
Freitag 23.3. 10:30 Klein St. Paul Schulmesse

10:00 Klein St. Paul Erstkommunionkinderfeldkreuzweg 
Samstag 24.3. (Ende 12:00 Uhr bei Krumfelner)

19:00 Wieting Kreuzweg der Vereine
(Treffpunkt Feuerwehr Wieting)

09:00 Wieting Palmweihe am Kirchplatz und Einzug in die 
Kirche mit Heiliger Messe

25.3. 10:00 Klein St. Paul Zusammenkunft auf dem Marktplatz, Einzug in 
Palmsonntag in die Kirche - Festmesse mit Palmweihe  

Basar der Trachtengruppe
10:00 Kirchberg Kein Gottesdienst

Dienstag 27.3. 08:30 Klein St. Paul Frühmesse mit Fastenfrühstück
Mittwoch 28.3. 09:00 Dom Klagenfurt Chrisammesse

18:15 Klein St. Paul Abendmahlliturgie
Gründonnerstag 29.3. 19:30 Wieting Abendmahlliturgie

15:00 Klein St. Paul Karfreitagsliturgie
Karfrreitag 30.3. 18:15 Wieting Karfreitagsliturgie

Karsamstag 31.3. 06:30 Klein St. Paul Feuersegnung
Früh 07:00 Wieting Feuersegnung

12:00 Klein St. Paul Speisensegung am Kirchplatz vor der Kirche
Mittag 14:00 Wieting Speisensegung

15:00 Kirchberg Speisensegnung

Abend 19:00 Wieting Aufestehungsfeier mit SG Wieting
21:00 Klein St. Paul Auferstehungsfeier
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Dienstag 03.4. 08:30 Klein St. Paul Frühmesse / Osterschinkenagape
Mittwoch 04.4. 18:15 Klein St. Paul Heilige Messe in der Osteroktav
Donnerstag 05.4. 18:15 Wieting Heiliger Messe in der Osteroktav
Freitag 06.4. 17:45 Klein St. Paul Anbetung

18:15 Klein St. Paul Vorabendmesse in der Osteroktav
Samstag 07.4. 17:45 Klein St. Paul Rosenkranzandacht

18:15 Klein St. Paul Vorabendmesse in der Osteroktav

Weißer Sonntag 08.4. 09:00 Wieting Heilige Messe
10:00 Klein St. Paul Heilige Messe
15:00 Klein St. Paul Andacht zur Göttlichen Barmherzigkeit
10:00 Kirchberg Kein Gottesdienst
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Mittwoch 11.4. 18:15 Klein St. Paul Vorabendmesse 
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Mittwoch 18.4. 18:15 Klein St. Paul Vorabendmesse / Novenne
Donnerstag 19.4. 18:15 Wieting Vorabendmesse / Anbetung
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Samstag 21.4. 10:00 Klein St. Paul Fusswallfahrt nach Maria Saal
18:00 Maria Saal Festmesse am Modestusgrab
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Vom 24. 4. bis zum 27.4. Priesterexerzitien 
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Wichtige Termine für die Pfarren Klein St. Paul / Wieting / Kirchberg  
Februar bis April 2018 

 

Tag Datum Uhrzeit Ort Hinweis
Mittwoch 14.2. 18:15 Klein St. Paul Aschermittwochgottesdienst m. Aschenkreuz
Donnerstag 15.2. 18:15 Wieting Kreuzweg/Gottesdienst m. Aschenkreuz

17:00 Klein St. Paul Vesper mit Firmkandidaten
Freitag 16.2. 18:15 Klein St. Paul Kreuzwegandacht

17:45 Klein St. Paul Rosenkranzandacht
Samstag 17.2. 18:15 Klein St. Paul Vorabendmesse

09:00 Wieting Heilige Messe mit Aschenkreuz
Sonntag 10:00 Klein St. Paul Pfarrgottesdienst mit Aschenkreuz
1. Fastensonntag 18.2. 10:00 Kirchberg Heilige Messe mit Aschenkreuz

14:00 Brückl Bergkreuzweg

Dienstag 20.2. 08:30 Klein St. Paul Heilige Messe mit Fastenfrühstück
Mittwoch 21.2. 18:15 Klein St. Paul Kein Gottesdienst
Donnerstag 22.2. 15:30 Hüttenberg Dekanatskonferenz

17:00 Klein St. Paul Vesper mit Firmkandidaten
Freitag 23.2. 18:15 Klein St. Paul Kreuzwegandacht

17:45 Klein St. Paul Rosenkranzandacht
Samstag 24.2. 18:15 Klein St. Paul Vorabendmesse

Sonntag 09:00 Wieting Heilige Messe
2. Fastensonntag 10:00 Klein St. Paul Heilige Messe / Kräutertee v. Kloster Wernberg
Vorstellung der Firm- 25.2. 10:00 Kirchberg Kein Gottesdienst
kandidaten

Dienstag 27.2. 08:30 Klein St. Paul Heilige Messe mit Fastenfrühstück
Mittwoch 28.2. 18:15 Klein St. Paul Heilige Messe - Fastenandacht
Donnerstag 01.3. 18:15 Wieting Heilige Messe - Kreuzweg

17:00 Klein St. Paul Vesper mit Firmkandidaten
Freitag 02.3. 18:15 Klein St. Paul Kreuzwegandacht

08:45 Eberstein Dekanatseinkehrtag "Bio Arche" Eberstein
17:45 Klein St. Paul Rosenkranzandacht

Samstag 03.3. 18:15 Klein St. Paul Vorabendmesse

Sonntag 09:00 Wieting Heilige Messe
3. Fastensonntag 04.3. 10:00 Klein St. Paul Heilige Messe / Fastensuppe KFB
Vorstellung der Erst- 10:00 Kirchberg Pfarrgottesdienst
kommunionkinder

Dienstag 06.3. 08:30 Klein St. Paul Heilige Messe mit Fastenfrühstück
Mittwoch 07.3. 18:15 Klein St. Paul Vorabendmessse - Novenne
Donnerstag 08.3. 18:15 Wieting Heilige Messe - Kreuzweg

17:00 Klein St. Paul Vesper mit Firmkandidaten
Freitag 09.3. 18:15 Klein St. Paul Kreuzwegandacht

10:00 Wieting Beichttag von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Samstag 10.3. 15:00 Wieting Beichttag von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr

17:45 Klein St. Paul Rosenkranzandacht
18:15 Klein St. Paul Vorabendmesse
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Speisensegnung in Klein St. Paul 
 
Vom Wetter abhängig ist heuer geplant, in unserer Pfarre nur eine Speisensegung 
durchzuführen. 
Sollte das Wetter mitspielen, erfolgt die „Speisensegung“  vor der Pfarrkirche im Freien!  
Wir wollen allen Gläubigen eine dem Ereignis des Osterfestes angemessene Liturgie bieten 
und auch verhindern, dass die Segnung der Osterspeisen durch ein ständiges Kommen und 
Gehen gestört wird. 
Sollte das Wetter nicht mitspielen, also bei Schneefall oder Regen, finden die 
Speisesegnungen wie bisher gewohnt um 12:00 Uhr – 12:30 Uhr und um 13:00 Uhr  in der 
Pfarrkirche statt! 

 

Trauungen, Taufen, Todesfälle, Beerdigungen 

Taufen:  keine 
Trauungen: keine 
Todesfälle:  Klein St. Paul / Edith Hohenecker, Hubert Zitzenbacher 
       Wieting / Veit Obersteiner   

VS Klein St. Paul gestaltet Hl. Messe 

Die Hl. Messe am Christkönigssonntag Ende 
November (letzter Sonntag im Kirchenjahr) 
wurde diesmal von den Schülerinnen und 
Schülern der Volksschule, insbesondere vom 
Schulchor unter der Leitung von Frau Lehrerin 
Silvia Pichler musikalisch gestaltet. Auch 
unsere Instrumentalistinnen Marie Ten Hoevel 
am Keyboard sowie Katharina Remschnig  

und Anna Heranig (Querflöte) trugen mit ihren 
Darbietungen zum Gelingen dieses 
Gottesdienstes bei. Nach der Hl. Messe lud 
der Elternverein der VS zur Agape ein und bot 
u. a. selbstgebackene Kekse zum Kauf an. 
Auch Magdalena Liegl mit ihren Schützlingen 
aus der Nachmittagsbetreuung hatte fleißig 
gebastelt und konnte mit einem großen 
Angebot an Handarbeiten aufwarten. 

 

 

Unsere Firmgruppe eifrig bei der Vorbereitung für 
den Empfang der Heiligen Firmung! 

 

 

Ein herzliches Vergelt´s Gott an alle Unterstützer unseres Pfarrbriefes 

Auf diesem Wege möchten wir uns für die Spenden und die Unterstützung welche helfen 
unseren Pfarrbrief quartalsmäßig erscheinen zu lassen, herzlichst bedanken! 
Ohne ihre finanzielle Unterstützung wäre es wohl nicht möglich, die dafür erforderlichen Kosten 
abzudecken! 
Vielen, vielen Dank!                            Jacek Wesoly         Wolfgang Kahle 
                                                                        Pfarrprovisor                                         Obmann PGR – Klein St. Paul                                             

 

 Seite 2 
 

 

 

Liebe Schwester und Brüder ! 

Wir beginnen die Fastenzeit. Was könnte sich besser eignen, um 
ernsthaft den Weg auf Ostern  vorzubereiten, als sich vom Wort Gottes 
leiten zu lassen? 
Deshalb führt uns die Kirche in den Evangelientexten der Sonntage der 
Fastenzeit hin auf eine besonders innige Begegnung mit dem Herrn. 
Ich lade euch ein mit dem Papst-Senior auf die biblischen Texte der 
kommenden Sonntage zu schauen. 

Der erste Sonntag des Weges durch die Fastenzeit macht die Verfassung unseres 
Menschseins auf dieser Erde deutlich. Der siegreiche Kampf Jesu gegen die Versuchungen ist 
eine Einladung, sich der eigenen Schwachheit bewusst zu werden. 
Das Evangelium von der Verklärung des Herrn stellt uns die Herrlichkeit Christi vor Augen. Es 
ist eine Einladung, vom Lärm des Alltags Abstand zu nehmen, und den mystischen Berg Tabor 
besteigen. 
Die Bitte Jesu an die samaritische Frau: „Gib mir zu trinken!“ (Joh 4,7), die ihren Platz in der 
Liturgie des dritten Sonntages hat, drückt die Leidenschaft Gottes für jeden Menschen aus. Nur 
dieses Wasser, das uns der Sohn gibt, bewässert die Wüsten der unruhigen und unzufriedenen 
Seele, „bis sie ruht in Gott“, wie es das bekannte Wort des heiligen Augustinus sagt. 
Der Sonntag des Blindgeborenen stellt uns Christus als das Licht der Welt vor Augen. Das 
Evangelium fragt jeden einzelnen von uns: „Glaubst du an den Menschensohn?“. „Ich glaube, 
Herr!“ (Joh 9,35.38). Christus erhellt alle Dunkelheit des Lebens. 
Wenn uns am fünften Sonntag die Auferweckung des Lazarus verkündet wird, werden wir mit 
dem letzten Geheimnis unserer Existenz konfrontiert: „Ich bin die Auferstehung und das Leben. 
[…] Glaubst du das?” (Joh 11,25-26). Die Gemeinschaft mit Christus in diesem Leben bereitet 
uns darauf vor, die Grenze des Todes zu überwinden.  
In der gesamten Fastenzeit bietet uns die Kirche das Wort Gottes sehr reichlich an. 
Wenn wir es betrachten und verinnerlichen – lehrt Papst Benedikt - um es tagtäglich zu leben, 
lernen wir eine kostbare und unersetzbare Form des Gebetes kennen.  
Kurz gesagt, der Weg durch die Fastenzeit, auf dem wir eingeladen sind, das Geheimnis des 
Kreuzes zu betrachten, bedeutet, dass „sein Tod mich prägen soll“ (Phil 3,10), um eine tiefe 
Umkehr in unserem Leben verwirklichen zu können: sich verwandeln lassen durch das Wirken 
des Heiligen Geistes.  
Die Fastenzeit ist eine geeignete Zeit um entschieden auf Christus zuzugehen. 

Pfarrprovisor Jacek Artur Wesoly 
 

 

 
Am 12. Mai 2018 in der Pfarrkirche in Klein St. Paul 

mit unseren Hochwürdigsten Diözesanbischof 
Dr. Alois Schwarz 

Im Anschluss an die Firmung  
Einweihung der Marienkapelle und der neu adaptierten 

Räumlichkeiten unseres Pfarrzentrums 
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       Fasten, ein Begriff mit vielerlei Interpretationsmöglichkeiten 

Fasten bedeutet für die meisten von uns, 
das Essen zu reduzieren um Gewicht zu 
verlieren. 
Fasten in gewisser Weise als Reduktion zu 
sehen, ist vollkommen richtig!  
Die Frage jedoch  ist, was sollten bzw. 
wollen wir in der heutigen Zeit reduzieren. 
Bei den Christen dauert die Fasten- oder 
Passionszeit vom Aschermittwoch bis 
Ostern.  
In dieser Zeit sollte sich der Mensch durch 
Enthaltsamkeit neu besinnen, Buse tun und 
die Nähe zu Gott suchen. 
Wie jedoch soll es mir möglich sein Gott zu 
finden, wenn ich nicht einmal mehr weiß 
wer ICH selbst bin? 
Der ganze Konsumwahnsinn, der materielle 
Überfluss, mit dem wir zugemüllt sind, lässt 
kaum Raum für einen Blick auf die wesent-
lichen Dinge im Leben. 
Die Dankbarkeit und das bewusste (Er)-
Leben sind leider vielen abhanden 
gekommen.  
Dankbar zu sein für jeden Morgen, der mir 
die Möglichkeit bietet einen neuen Tag so 
zu gestalten, dass er mir Freude macht! 
Dankbar für die wunderschöne Landschaft 
und Umgebung,  für jeden Sonnenstrahl 
und Regentropfen, der mir Energie, Kraft 
und Wärme schenkt und nicht dafür bezahlt 
werden muss!  
 

Dankbar für die Menschen, die mich 
begleiten, ob Partner, Familie, Freunde, 
Nachbarn - ihnen Zeit zu widmen, 
denn vergangene, ungenützte  Zeit  lässt 
sich nicht mehr zurückholen. 
Gute Freunde zu haben, ist eines der 
wertvollsten  Geschenke im Leben. 
Mindestens genauso wichtig ist es aber, 
sich selbst der beste Freund zu sein. 
 Denn Liebe, Leichtigkeit und Lebensfreude 
sind nur möglich, wenn wir uns selbst lieben 
und dementsprechend fürsorglich 
behandeln. 
Liebe nicht nur deinen Nächsten, achte auf 
deine Bedürfnisse, sei alles was DU bist! 
 
Kommuniziere mit deinem Körper und mit 
deinem Geist.  
Versuche dich und deine Bedürfnisse 
wahrzunehmen und du wirst merken, wie 
leicht es ist zu Fasten.  
Der Mensch braucht so wenig um glücklich 
zu sein, doch er muss wissen was er 
braucht.  
In diesem Sinne, nützen wir die Fasten-zeit 
um uns zu finden, um dadurch vielleicht 
auch wieder zu Gott zu finden und die 
Schöpfung zu begreifen!  
 
Susanne Erlacher 
Dipl. Fastenleiter und Gesundheitstrainer 
 

Was Säkularisierung bedeutet?                     Literatur: Das Neue Groschenblatt 1/2018 
Von Diakon Johannes Mack 
 
Zumindest in Europa greift die „Entkirchlichung“ wie ein Virus um sich. Säkularisierung könnte 
auch heißen, dass der Mensch die Ewigkeit vergisst, um sich an die Zeit und an die Gegenwart 
zu klammern (saeculum = Jahrhundert). 
Es ist geradezu unmoderner geworden, dass „zeitgeistige“ Menschen überhaupt noch von der 
Ewigkeit sprechen. 
Menschen die Ewigkeit verschweigen, oder gar verleugnen, haben die Zeit überhaupt nicht 
mehr im Griff, weil ihnen längst entgangen ist, dass es in jedem Augenblick  
des Lebens um das Ganze geht, das sie einmal vor Gott verantworten müssen. 
Haben so die Totenglocken für das Christentum längst zu läuten begonnen, weil die Menschen 
dabei sind, die gottgewollte Ordnung auf den Kopf zu stellen? 
Die Kirche muss in Zukunft wieder mehr zur Kontrastgesellschaft werden, wo klar ist, wofür sie 
steht. 
Die Zukunft der Kirche liegt ganz sicher in der Intensivierung des Glaubens, denn wo die Kirche 
ihre eigene Lehre leugnet, hört sie auf Kirche zu sein und wird unglaubwürdig. 
Der Verzicht auf die Wahrheit ist bis heute der eigentliche Kern unserer Krise. 
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Pfarrprovisor Jacek Artur Wesoly 
 

 

 
Am 12. Mai 2018 in der Pfarrkirche in Klein St. Paul 

mit unseren Hochwürdigsten Diözesanbischof 
Dr. Alois Schwarz 

Im Anschluss an die Firmung  
Einweihung der Marienkapelle und der neu adaptierten 

Räumlichkeiten unseres Pfarrzentrums 
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       Fasten, ein Begriff mit vielerlei Interpretationsmöglichkeiten 

Fasten bedeutet für die meisten von uns, 
das Essen zu reduzieren um Gewicht zu 
verlieren. 
Fasten in gewisser Weise als Reduktion zu 
sehen, ist vollkommen richtig!  
Die Frage jedoch  ist, was sollten bzw. 
wollen wir in der heutigen Zeit reduzieren. 
Bei den Christen dauert die Fasten- oder 
Passionszeit vom Aschermittwoch bis 
Ostern.  
In dieser Zeit sollte sich der Mensch durch 
Enthaltsamkeit neu besinnen, Buse tun und 
die Nähe zu Gott suchen. 
Wie jedoch soll es mir möglich sein Gott zu 
finden, wenn ich nicht einmal mehr weiß 
wer ICH selbst bin? 
Der ganze Konsumwahnsinn, der materielle 
Überfluss, mit dem wir zugemüllt sind, lässt 
kaum Raum für einen Blick auf die wesent-
lichen Dinge im Leben. 
Die Dankbarkeit und das bewusste (Er)-
Leben sind leider vielen abhanden 
gekommen.  
Dankbar zu sein für jeden Morgen, der mir 
die Möglichkeit bietet einen neuen Tag so 
zu gestalten, dass er mir Freude macht! 
Dankbar für die wunderschöne Landschaft 
und Umgebung,  für jeden Sonnenstrahl 
und Regentropfen, der mir Energie, Kraft 
und Wärme schenkt und nicht dafür bezahlt 
werden muss!  
 

Dankbar für die Menschen, die mich 
begleiten, ob Partner, Familie, Freunde, 
Nachbarn - ihnen Zeit zu widmen, 
denn vergangene, ungenützte  Zeit  lässt 
sich nicht mehr zurückholen. 
Gute Freunde zu haben, ist eines der 
wertvollsten  Geschenke im Leben. 
Mindestens genauso wichtig ist es aber, 
sich selbst der beste Freund zu sein. 
 Denn Liebe, Leichtigkeit und Lebensfreude 
sind nur möglich, wenn wir uns selbst lieben 
und dementsprechend fürsorglich 
behandeln. 
Liebe nicht nur deinen Nächsten, achte auf 
deine Bedürfnisse, sei alles was DU bist! 
 
Kommuniziere mit deinem Körper und mit 
deinem Geist.  
Versuche dich und deine Bedürfnisse 
wahrzunehmen und du wirst merken, wie 
leicht es ist zu Fasten.  
Der Mensch braucht so wenig um glücklich 
zu sein, doch er muss wissen was er 
braucht.  
In diesem Sinne, nützen wir die Fasten-zeit 
um uns zu finden, um dadurch vielleicht 
auch wieder zu Gott zu finden und die 
Schöpfung zu begreifen!  
 
Susanne Erlacher 
Dipl. Fastenleiter und Gesundheitstrainer 
 

Was Säkularisierung bedeutet?                     Literatur: Das Neue Groschenblatt 1/2018 
Von Diakon Johannes Mack 
 
Zumindest in Europa greift die „Entkirchlichung“ wie ein Virus um sich. Säkularisierung könnte 
auch heißen, dass der Mensch die Ewigkeit vergisst, um sich an die Zeit und an die Gegenwart 
zu klammern (saeculum = Jahrhundert). 
Es ist geradezu unmoderner geworden, dass „zeitgeistige“ Menschen überhaupt noch von der 
Ewigkeit sprechen. 
Menschen die Ewigkeit verschweigen, oder gar verleugnen, haben die Zeit überhaupt nicht 
mehr im Griff, weil ihnen längst entgangen ist, dass es in jedem Augenblick  
des Lebens um das Ganze geht, das sie einmal vor Gott verantworten müssen. 
Haben so die Totenglocken für das Christentum längst zu läuten begonnen, weil die Menschen 
dabei sind, die gottgewollte Ordnung auf den Kopf zu stellen? 
Die Kirche muss in Zukunft wieder mehr zur Kontrastgesellschaft werden, wo klar ist, wofür sie 
steht. 
Die Zukunft der Kirche liegt ganz sicher in der Intensivierung des Glaubens, denn wo die Kirche 
ihre eigene Lehre leugnet, hört sie auf Kirche zu sein und wird unglaubwürdig. 
Der Verzicht auf die Wahrheit ist bis heute der eigentliche Kern unserer Krise. 
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Selig, die nicht sehen und doch glauben» (Joh 20,28–29)

Ostern ist für uns das Fest der Freude: 
Christus ist erstanden. Halleluja! Er lebt! 
Wir vernehmen seine Botschaft des ewigen
Lebens.
Nicht erst nach dem Tod erhalten wir das 
Leben in Fülle, sondern schon jetzt, stehend 
in seiner Nachfolge und teilnehmend an 
seinem Leben, Sterben und Auferstehung.

Die Auferstehung Jesu ist ein Anfang und ein 
Auftrag. Wir sollen, so wie Papst Franziskus 
meint, die frohe Botschaft der Befreiung und 
Erlösung und die Hoffnung auf das neue 
Leben, zu allen Menschen hinaustragen 
(Mt 28, 19–20). 
In (Joh20,21) hören wir, „wie mich der Vater 
gesandt hat, so sende ich euch“

Wir dürfen uns nicht passiv verhalten, 
sondern müssen uns zu aktiven Teilnehmern 
und Zeugen dieser Botschaft entwickeln.
Wir sollen durch unser Leben, unser Wort und 
unser Handeln Zeugnis ablegen für die Güte 
Gottes, so wie sie in der Heilsgeschichte zum 
Ausdruck kommt!
Werden wir zu Zeugen für die Erlösung
durch Jesus Christus und zu Zeugen für die 
feste Hoffnung auf das neue unvergängliche
Leben in Christus.

Ich wünsche Euch, dass diese starke 
Hoffnung und die österliche Freude für Euch 
alle zum Begleiter auf Euren Lebensweg 
werden.
Wolfgang Kahle, PGR – Klein St. Paul
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Die Krankensalbung ist nicht die „letzte Ölung“ 
 
Früher nannte man das Sakrament der Krankensalbung „letzte Ölung", der Priester wurde „im 
letzten Moment" gerufen, da man dachte, bei der Krankensalbung handle es sich um eine 
„Salbung zum Tod".  
Dieses Missverständnis führt auch heute leider oft dazu, dass der Priester zu spät 
gerufen wird, aus Angst, den Kranken zu beunruhigen oder aus eigener Scheu vor der 
Begegnung mit dem Thema „Krankheit und Sterblichkeit". 
Die Krankensalbung ist ein Sakrament zur Stärkung. Der Kranke soll dabei die Kraft des 
Heiligen Geistes empfangen.  
Unser Herr Jesus Christus wusste um die Not des Krankseins. Er hat Kranke geheilt. Daraus 
begründet die Kirche das Sakrament der Krankensalbung. Im Jakobusbrief (Kapitel 5) lesen 
wir:   
Ist einer von euch krank? Dann rufe er die Ältesten der Gemeinde zu sich: Sie sollen für Ihn 
beten und ihn im Namen des Herrn mit Öl salben. Das gläubige Gebet wird den Kranken 
retten, und der Herr wird Ihn aufrichten; wenn er Sünden begangen hat, werden sie ihm 
vergeben.                                                                                                                     W.K. 
 

Unsere Sternsinger waren auch heuer fleißig unterwegs 

Vielen Dank an alle die mitgeholfen haben, dass diese Aktion erfolgreich war! 
 
 

    
 
 
 
Kontakt und Impressum: 
 
 

 
Römisch-katholisches Pfarramt  
Klein St. Paul, Wieting und Kirchberg 
Badstrasse 1, 9373 Klein St. Paul 
 
Homepage: www.pfarre-klein.st.paul@kath-pfarre-kaernten.at 
E – Mail:      klein-stpaul@kath-pfarre-kaernten.at 
 

Pfarrkanzlei Dienstag und Donnerstag von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
Telefonnummer / Fax 04264 – 2317 
Pfarrsekretärin Teresa Ramprecht 0664 – 504 57 02 
Pfarrer Mag. Jacek Wesoly 0676 – 877 28 4 30 
Diakon Johannes Mack 0676 – 877 25 1 22 
WGDL Wolfgang Kahle 0664 – 227 36 30 
Obmann Pfarrgemeinderat Klein St. Paul Wolfgang Kahle 0664 – 227 36 30 
Obmann Pfarrgemeinderat Wieting Hans Erlacher vlg. Lattacher 0664 – 60 50 77 03 
Friedhofverwaltung Wieting Reinhard Primavesi  0660/7286868 
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